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Politiſche Ueberſicht
In dem jetzt ausgebrochenen Wahlkampfe kann es nichts

weckwidrigeres geben als gegenſeitige Beſchuldigungen zwiſchen
njenigen Elementen welche auf einander angewieſen ſind

wenn eine beſgue die Löſung der Militärfrage erreicht
werden ſoll Die VNatlib Corr glaubt behaupten zu dürfen
daß dieſer Erkenntuiß gemäß von nationalliberaler Seite
ſchon jetzt verfahren wird

Wenn das ſo führt das leitende Organ der nationalliberalen
Partei hierzu weiter aus von anderer Seite leider einſtweilen

nicht überall in gleicher Weiſe geſchieht ſo wollen wir hoffen
daß je weiter man ſich von dem unmittelbaren Eindrucke der
aufregenden Situation am Schluſſe des Reichstags entfernt

eine ruhigere Würdigung der eigenartigen Bedingungen diefes
Wahlkampfes Platz greifen wird Jnzwiſchen ſcheint es uns

doch nicht unnütz den gegen die nationalliberale Fraktion wegen
ihrer Haltung gegenüber der Militärvorlage erhobenen Vor
würfen entgegen zu treten Am meiſten dürfen die zahlreichen
Anzapfungen ſeitens der konſervativen Preſſe Staunen
erregen Jſt doch der Reformplan der Regierung anfangs von
niemand erbitterter bekämpft worden als von der Kreuz
zeitung Wenn in den Hamb Nachrichten behauptet wird
die nationalliberale Fraktion habe ſich zu der Militärvorlage
urſprünglich in einem ähnlichen Verhältniß befunden wie die
konſervative Fraktion ſo iſt das ein Jrrthum Dienationalliberale Fraktion hat trotz erheblicher Bedenken
über die Höhe der Forderung über die Zweckmäßig
keit von Einzelheiten der Organiſation und beſonders
über die unmittelbare Durchführbarkeit des Ganzen
den Reformplan in ſeinen Grundzügen von Anfang an wie
die Rede des Herrn v Bennigſen in der erſten Leſung beweiſt
durchaus gebilligt Sie hätte ja auch ihrer ganzen Vergangen
heit nach weder die ſchlechterdings nothwendige Verſtärkung
unſerer Wehrkraft noch die Einführung der zweijährigen Dienſt
deit verwerfen können Außer der Reichspartei deren Redner
n der erſten Leſung ſich ganz und gar mit der Regierungs

vorlage einverſtanden erklärten hat der letzteren keine andere
Fraktion von vorn herein grundſätzlich ſo nahe geſtanden wie
die nationalliberale Der während der Kommiſſionsberathung
entſtandene Antrag von Bennigfen war ein erſter Ver
ſuch eine Mehrheit für einen poſitiven Beſchluß zu ſammeln
Er ſchlug fehl aber er hatte mittelbar doch den Erfolg die
Verſtändigungsaktion angebahnt zu haben welche nachher von
anderer Seite fortgeſetzt wurde und zu einem Ergebniß führte
auf welchem ſich die geſammte nationalliberale Fraktion mit der
Regierung zuſammenfand Es giebt nichts Klareres und Kon
ſequenteres als das Verhalten der nationalliberalen Fraktion
gegenüber der Militärvorlage und wir haben durchaus nicht
wie die Nordd Allg Ztg das Bedürfniß die Erinnerung
an die Haltung unſerer Freunde im Reichstage während der
früheren Stadien der Berathung zurücktreten zu laſſen

Die Kreuzztg wird augenblicklich von nationalliberaler
wie von freikonſervativer Seite angegriffen Das Blatt der
äußerſten Rechten macht aus ſeiner Abneigung gegen die zwei
jährige Dienſtzeit kein Hehl und fordert daher die Konſer
vativen auf die Militärvorlage gegen die Nationalliberalen zu
ſichern zumal da die Nat Ztg geſagt habe es ſei noth
wendig daß durch eine ausreichende Anzahl Liberaler inner
r3 der hoffentlich erreichbaren Reichstagsmehrheit für die
orlage auch die zweijährige Dienſtzeit die zu ihrer Sicherung
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Tandesſchule zur Pforke
Von Arnold Wellmer

Schluß

Kurfürſt Auguſt von Sachſen erhöhte 1568 die Schülerzahl
z Pforte von 100 auf 150 und baute für ſie ein neues Schaf

aus Er ſtiftete 10 kurfürſtliche Freiſtellen und geſtattete den
verheiratheten Lehrern ihre Weiber und Kinder von Naumburg
z holen eigene Wirthſchaft in der Pforte zu machen und
0 zahlende Koſtgänger bei ſich aufzunehmen auch ausländiſche in der Sefſming es werde ſolches zur Fortpflanzung

des rechten göttlichen Wortes dienſtlich ſein Dieſe Koſt
gänger der Lehrer hießen Extraneer und heißen ſo bis auf
den heutigen t

Zugleich unterließ der gute Kurfürſt nicht den Schulverwalter
anzuweiſen er ſolle bei dieſen neuen Vergünſtigungen und bei
Auszahlung des Gehalts die Profeſſores und Magiſtri erinnern
der reichen Beſoldung daß 5 dieſe bei der Jugend verdienen
denn ohne das möcht Gott hier und da ſtrafen

Jn demſelben Jahre 1568 erbaute Kurfürſt Auguſt in Pforta
das ſtattliche Fürſtenhaus das noch heute daſteht und die alte
Jnſchrift geigt Augustus dei gratia Dux in Saxonia sacri

man imperii Archimarschallus et Elector Landgravius
n v Marchio Misniae et Burggravius Magdeburgi

n nd ſt ieſem Fürſtenhauſe hat der gute Kurfürſt oft gewohnt
an fre ver fröhlich heranwachſenden Jugend ſeiner Fürſten
wmenge rin uad ihnen S Freude bereitet und ihnen

ch n cht s und Straferlaſſe verſchafft Er wollte
au e daß die Knaben mit Arbeiten überbürdet würden

denn die Jugend iſt wie ein Krug mit engem Mundloch
wenn zuviel darauf gegoſſen wird läuft es neben ab Möckten
doch nſere heutigen Schulminiſter und Schuldirektoren dies

300jährige weiſe Fürſtenwort recht beherzigen es ſtände beſſer

nd unfere a in St z a er nervöſe Jugend
um unſer ganzes nervöſes Geſellſn el ganz ſellſchafts und Staatsleben

urfürſt Auguſt verordnete Jn den chriſtliſollen fürnehmlich drei Dinge getrieben wegen 92 S n

die Gottesfurcht und währhafter Glaube und Reli ion das
andere die äußerliche Zucht das dritte daß die Schüler elehrte
und verſtändige Leute werden An das Wiſſen der Knaben
bei der Aufnahme in die Fürſtenſchulen ſtellte der Kurfürſt
Auguſt höhere Anforderungen als der Gründer derſelben Er
beſtimmte der Rektor ſoll keinen Knaben aufnehmen der nicht

erforderliche entſchiedene Vertretung finde Die Nat Ztg
fügt dem hinzu

Allerdings iſt dies nothwendig und zwar weil die Kon
ſervativen bekanntlich ſich ausdrücklich vor behalten
haben auf die dreijährige Dienſtzeit zurück
zukommen die erhöhten Laſten der Militärvorlage zu be
willigen ohue die Entlaſtung durch die Verkürzung der Dienſt
zeit Jhr Wahlaufruf enthält denn auch kein Wort von der
zweijährigen Dienſtzeit er ſpricht ſich nur für die Vermehrung
des Heeres aus Die Wähler erinnern wir nochmals
daran daß es ſich um die Sicherung der ganzen Militär
vorlage in der Faſſung für welche die Minderheit des Reichstages
ſtimmte handelt alſo einſchließlich der zweijährigen Dienſtzeit
Es wird nothwendig ſein auf dieſe die konſervativen Kandi
daten namentlich die welche nationalliberale Unterſtützung ver
langen ausdrücklich zu verpflichten Die zweiiährige Dienſtzeit
iſt für die Landwirthe und den ſtädtiſchen kleinen Mittelſtand
ſehr viel wichtiger als ein unwirkſamer Differentialzoll an der

ruſſiſchen Grenze oder die Gaukelei mit der Doppelwährung
Die Leſer erinnern ſich noch der offiziöſen Stimmungs

macherei bei den Septennatswahlen Pikrinſäure Melinit
bomben Barackenbauten und wer weiß was ſonſt noch alles
wurde citirt um die Stimmung der Wähler ſo zu beeinfluſſen
daß ſie bei der Wahl nur ja im Sinne des Septennats ihr
Votum abgaben Die Erkenntniß über dieſe gelinde geſagt
unwürdigen Machinationen kam erſt hinterdrein und man
konnte annehmen daß unter dem Regime Caprivi derartige
Mittel nicht herangezogen würden die allenfalls unter dem
Regime Bismarck noch ihre Wirkſamkeit erweiſen konnten
Weit gefehlt Auch jetzt geht derſelbe Rummel von neuem
los kein Tag vergeht ohne daß das offiziöſe Wolff ſche
Telegraphenbureau ſich dazu hergiebt Nachrichten an die
Zeitungen zu ſenden welche darauf berechnet ſind Stimmung
zu machen NB Stimmung zu Gunſten der Militärvorlage
Einmal meldet man von einer methodiſch und regelmäßig fort
geſetzten Verſtärkung der franzöſiſchen Truppen an der Oſt
grenze von der Ausbeſſerung der Konzentrationslinien dann
von Kaſernenbauten Verdoppelungen der Eiſenbahngeleiſe und
was dergleichen ſchöne Dinge mehr ſind älles in derſelben
Abſicht und anſcheinend auch in dem guten Glauben der
deutſche Michel denke gar nicht darüber nach daß man auch
bei uns fortgeſetzt neue Kaſernen baut und die Eiſenbahnlinien
auch aus ſtrategiſchen Rückſichten verbeſſert daß überhaupt un
ausgeſetzt die militäriſchen Einrichtungen bei uns in jeder
Weiſe vervollkommnet werden Jetzt wird ſogar ein neuer
Boulanger als Schreckgeſpenſt heraufbeſchworen der glänzende
Empfang des Generals Dodds in Marſeille muß zu der
Alarmnachricht herhalten daß der Boulangismus wieder an
Boden gewinnen könne Ein ſchwarzbrauner Boulanger
deun Dodds iſt ein ganz dunkeler Munlatte das iſt in der
That noch nicht dageweſen wir bezweifeln aber daß auch
dieſes Schreckgeſpenſt Eindruck machen wird Wir werden
von allen diefen in ihrer Tendenz nur zu durchſichtigen Mel
dungen künftig keine Notiz mehr nehmen ſondern ſie einfach
dahin befördern wohin ſie gehören in den Papierkorb

Der Grund weshalb die Verhandlungen über die Ein
verleibung der Vororte Berlins vorläufig ruhen lag in

ſeine grammaticam beſonders etymologicam und syntaxim
nach Gelegenheit ſeines Alters gelernt hat Die Präceptores
ſollen vor den Knaben allezeit lateiniſch und das zierlich reden
und ſich der deutſchen Sprache nicht gebrauchen auch die
Knaben unter ſich ſollen keine andere Sprache führen und
gebrauchen Als das zierlichſte Latein galt damals das
des Terenz und des Plautus und darum wurden dieſe am
fleißigſten geleſen

Zur höchſten Blüthe entfaltete ſich die Fürſtenſchule zur
Pforte unter ihrem berühmten Rektor M Juſtinns Berküch
aus Tennſtädt der von 1601 1626 die Anſtalt leitete Bertuch
war poeta laureatus und der erſte Chroniſt des Kloſters und
der Schule zur Pforte deſſen Ohronicon Portense noch heute
von Werth iſt

Bertuch führte in Pforta auch die Valediktionen ein
lateiniſche Abſchiedsreden und Abſchiedsgedichte welche die
Alumni bei ihrem Abgange zur Univerſität als Dank der
guten Mutter Pforte widmeten und noch heute widmen
und die in faſt hundert ſtattlichen Foliobänden eine ganz eigen
artige Bibliothek in Pforta bilden charakteriſtiſche Zeugniſſe
von der Entwickelung der Schüler und der Schule Pforta ſeit
faſt drei Jahrhunderten Die Schüler wählten anfangs meiſt
bibliſche Themata wie die Leiden Chriſti Johannes der
Täufer Petrus der Kindermord des Herodes David s
Kampf gegen Goliath Simſon s Geburk Thaten und Tod

Judith als Befreierin des Vaterlandes Gedicht in Hexa
metern mit dem Klagegeſang der Judith in gereimten Hymnen
ſtrophen u a Der Ehrgeiz der Alumnen dehnte dieſe
Valediktionen auf Dutzende von Bogen aus das höchſte leiſtete
einer mit 80 Foliobogen Beſonders ſtolz iſt Mutter Pforta
auf die Valediktionen von Klopſtock Fichte Leopold
Ranke auf die wir ſpäter zurückkommen

Nach vieſer ſtolzen Blüthe unter dem Rektor Bertuch am
Anfange des 17 Jahrhunderts ſollten für die Pforte bald
traurige Tage und Jahre kommen ihre Leiden im dreißig
jährigen Kriege Am 31 Auguſt 1631 wurde Pforta von den
kaiſerlichen Truppen geplündert und grauſig verwüſtet nach
dem Lehrer und Schüler geflohen waren aber die
Schweden wütheten und brandſchatzten noch ſchlimmer Jm
Jahre 1639 mußten Lehrer und Schüler nicht weniger als
acht mal vor den wilden und grauſamen Kriegshorden fliehen

und von 150 Alumnen kehrten a nur 23 nach
zurück Jm April 1641 wurde Pfortg faſt täglich von

chweden und Franzoſen gebrandſchatzt die ſich in Naumburgafeſtgeſetzt hatten und unter dem elndüigeen tollen Roſe ihre

m

den ungeheuren Koſten die Berlin dadurch auferlegt worden
wären Es ergab ſich eine Summe von etwa 600 Mill
ein Koſtenaufwand der eine Erhöhung der Einkommenſteuer
um 150 bis 200 Proz auf Jahre hinaus erforderlich gemacht
hätte Dies der Stadtverordnetenverſammlung und dem
Magiſtrat zu empfehlen erſchien der gemiſchten Deputation
trotz des Drängens des damaligen Miniſters Herrfurth doch
bedenklich und deſſen Nachfolger Graf Eulenburg hat auch die
Bedenken der gemiſchten Kommiſſion anerkannt Er leiſtete
auf eine ſofortige Einverleibung der Vororte in Berlin Ver
zicht und es wurde ein Kompromißvorſchlag angenommen
wonach die Stadt Berlin in die ſanitären Verhältniſſe der
Vororke vorausgeſetzt daß das Intereſſe der Reichshauptſtadt
es erfordert helfend eingreifen wird Die Einverleibungsfrage
wird erſt dann wieder aufgenommen werden wenn die frag
lichen Ortſchaften aus eigener Entwicklung den erſten erforder
lichen Koſtengufwand zu vermindern entſchloſſen ſind

Jn dem uns zur Verfügung geſtellten Privatbriefe eines
deutſchen Kaufmannes der ſich z Z in Quilimane Por
tugieſiſchOſtafrika auſhält giebt derſelbe eine Reihe intereſſanter
Mittheilungen über neuerliche Vorkommniſſe in Oſtafrikag
die auch für weitere Kreiſe namentlich diejenigen Intereſſe
haben welche die deutſchen Arbeiten in Oſtafrika mit Aufmerk
ſamkeit verfolgen Der Brieſſchreiber der zur Stadt Halle in
ſehr nahen Beziehungen ſteht ſchreibt u a

Wie Sie wohl gehört haben werden hatten wir wieder Krieg
am Sambeſi Mein Elfenbein welches während meiner Ab
weſenheit gejagt worden war und ca 14,000 M betrug wurde
von den Aufſtändiſchen auf der Reiſe nach Quilimane geraubt
ebenſo mein Boot welches das Elfenbein geladen hatte Eine
harte Pille um verſchluckt zu werden glücklicherweiſe bin ich
an derartige Rückſchläge gewöhnt

Unſere Wiſſmann Expedition glaube ich faſt kann als
verkracht angeſehen werden Wiſſmann iſt augenblicklich am
NordEnde vom Nyaſſa Jch habe nicht Gelegenheit gehabt
ihn zu ſehen wohl aber faſt ſämmtliche andere Expeditions
Mitglieder Die Expedilion iſt zerſplittert und befindet ſich
augenblicklich unter Ordre des Barons von Eltz Die Gelder
ſind aufgezehrt nnd man verkauft jetzt um Geld zu machen
Proviſionen Handwerkszeug ja ſogar die eiſernen Boote
Wiſſmann hat einen Fehler gemacht Die Deutſchen waren ziem
lich beliebt bei den Eingeborenen aus dem einzigen Grunde
daß fie keine Engländer waren und es war natürlich dieſe
günſtige Stimmung in ihrem Jntereſſe auszubeuten und zu
unterhalten Jm Gegentheil aber hat man für gut gehalten
die Engländer mit bewaffneter Hand in einem Kriege gegen
Luonde einen Nyaſſa Chef zu unterſtützen Die natürliche
Folge iſt daß die Deutſchen ebenſo gehaßt ſind wie die Eng
länder was in zukünftiger Zeit manche unnütze Schwierigkeit
bereiten wird Warum blieb Wiſſmann nicht neutral Welchen
Vortheil glaubte er von den Engländern zu erhalten

Es erſcheint unglaublich daß ein alter Afrikaner wie Wiſſ
mann in ſolche Falle gehen konnte Der Engländer oder beſſer
Herr H H Johnſton der engliſche Kommiſſionär iſt eben viel
pfiffiger und diplomatiſcher er ſchlug zwei Fliegen mit einer Klappe
machte mit deutſchen Kräften Krieg gegen ſeine Feinde und
ſäete durch die natürlichen Konſequenzen dieſes Verfahrens
Dornen für Deutſchlands Jnktereſſen am Nyaſſa

Wann wird Deutſchland aufhören militäriſch koloniſiren zu
wollen Nicht mit Unteroffizieren und abenteuerluſtigen Lieu

Streifzüge nach Pforta machten Da ward alles erbrochen
auch Kirche und Sakriſtei geplündert und nicht eine Klaue
Vieh zurückgelaſſen Die Franzoſen riſſen ſogar die Grab
ſteine in der Kirche auf und zerſchlugen und verſtümmelten die
Denkmäler ſo das ſchöne Grabmal des Markgrafen Georg
von Meißen Landgrafen von Thüringen als ſie in den
Gräbern die geſuchten Schätze nicht fanden Traurig ſchreibt
der Rektor Johann Kuehn der alle dieſe Gräuel und Leiden
mit erlebte Von ſolcher Zeit hat die Schule nachdem die
praeceptores und Knaben zum neunten male verjagt worden
zwei und ein halbes Jahr wüſte gelegen bis auf den 29 Okt
1643 da die praeceptores ſich wieder an ihren Ort begaben
mit wenigen Knaben Doch iſt der Paſtor mit etlichen Knaben
ſo er in der Betſtunde gebraucht allhier verforgt worden
Noch 1648 waren kaum 50 Alumnen in Pforta da die
Städte wegen der Kriegsnoth keine Knaben eingeſchickt hatten
Und wie oft heißt es in den Schülerverzeichuiſſen jener böſen
Kriegsjahre hinter dem Namen eines Alumnus kurz und troſt
los aufugit iſt entlaufen unter die rohen Söldner
e im zügelloſen Kriegsleben verdorben und ge

torben
Erſt am Ende des 17 Jahrhunderts erholte ſich Pforta

allmälig von den ſchweren Kriegswunden und trieb neue ver
heißungsvolle Blüthen Zu den bisherigen füuf Lehrern kamen
nene der Diakonus der Mathematikus der franzöſiſche
Sprachmeiſter und der Tanzmeiſter der bald eine ſehr
wichtige Perſon der Schulpforte wurde Ueber dem alten
Schlafhauſe wurde ein großer Tauzſagl erbaut in dem täg
lich Uebungsſtunden und im Winter einige Bälle ſtattfanden
beſonders Faſtnacht und Sylveſter Zu dieſen Bällen wurden
von den Alumnen el Damen der Pforte Frauen
Töchter und Verwandte der Lehrer und Beamten und einige
Auserwählte der Nachbarſchaft beſonders aus Köſen und
Naumburg eingeladen und unter Trompeten und Paukenſchall
in den Ballſaal geführt aber nur zum Zuſehen Die
Schüler tanzten unter einander oder solo wie König David
vor verſammeltem Volk Unter dem erfindungsreichen Tanz
meiſter Möbius wurden am Ende des vorigen Jahrhunderts
ſogar die kunſtvollſten pantomimiſchen Ballets aufgeführt ſo
die Einnahme der türkiſchen Feſtung Oczucow durch die ſieg
reichen Ruſſen Ein wunderlicher Geſchmack des Meiſter
Möbius Ein andermal bildeten die jugendlichen Tänzer in
kunſtvollen Verſchlingungen die Anfangsbuchſtaben von den
Namen der Lehrer

Am Anfange des achtzehnten Jahrhunderts traf unſere Pforle
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enlſchland Kolonial Macht werden Warume e hen iſt es nicht um Handel zu er
werben Nun ein Lieutenant hat doch kaum eine von
Handelsintereſſen mehr noch er beſitzt häufig eine Antipathie
gegen alles was ſich mit Handel beſchäftigt und Handel iſt

Dampfer Pfeil wel r den r beſtimmt iſt
hat Ordre bekommen na ar zu gehen da man belet daß es unmöglich iſt ihn nach den vils zu bringen
Men bat m r e d für her er m
zllet edoch meine gen zu ho r wiliche d wo laube ich ver abſolute Geldmangel in

der ition mann ſelbſt ſcheint nicht in beſonderem
Geſundheitszuſtande zu ſein

ch genug des Lamentirens man muß eben verzichten auf
die ungen rer deutſchen Kolonien arbeite ruhig
weiter und werde im nächſten oder wahrſcheinlich noch in dieſem
Jahre unſere erſten oreien am Nyaſſa etabliren Wir
ſaſſen einen Dampfer für den Nyaſſa bauen und einen anderen

r den Schire

Geſetzmäßig ſollen die ſpaniſchen Gemeindewahlen worgenam i i en Erwägungen unter
denen die Sorge vor einem umfaſſenden Erfolge der Republi
kaner die gewichtigſte iſt haben dem gegenwärtigen liberalen
Kabinet Sagaſta den Gedanken eingegeben dieſe Wahlen bis
ans Ende des Jahres zu verſchieben und die Genehmigung
des Parlaments hierzu nachzuſuchen Die Republikaner wider
ſtreben natürlich einem ſolchen Piane der ſie ihrer guten Aus

chten berauben ſoll auf das lebhafteſte Schon vor einigen
ochen beſchloſſen die republikaniſchen Abgeordneten alle

Mittel der Geſchäftsordnun venden um die Genehmigungdes Geſetzautrages auf Verſchi ung der Gemeindewahlen über

den 14 Mai hinauszuſchleppen Am Mittwoch ſollte in den
Cortes die Berathung des Geſetzentwurfes beginnen Zunächſt
hielt der Finanzminiſter Gamazo eine erläuternde Rede zum
Staatsvoranſchlag worin er u a ankündigte daß die Königin
Regentin auf eine Million Peſetas der Civilliſte verzichte und
die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe von 760
Millionen Peſetas in 4proz innerer untilgbarer Schuld zur
Tilgung der ſchwebenden Schuld verlangte Der von ihm
vorgelegte Voranſchlag weiſt an Einnahmen 737,476,352 an
Ausgaben 737,216,891 Peſetas aus An dieſe Darlegung
hätte ſich die Erörterung des Regierungsantrages auf Ver
ſchiebung der Gemeindewahlen anſchließen ſollen allein der
von den Konſervativen nuterſtützten republikaniſchen Oppoſition
gelang es wie ſchon gemeldet dies in ununterbrochener Sitzung
durch 31 Stunden hintanzuhalten Erſt geſtern nacht konnte
die Berathung der Vorlage beginnen b dieſe bis zum
14 Mai beendet ſein kann iſt ſehr fraglich da zahlreiche Zu
ſatz und Abänderungsanträge geſtellt ſind und heute ſchon ge
meldet wurde daß man die Freitagsſitzung bis zum Sonntag
hinauszuziehen hoffe Schlimmſtenfalls will die Regierung die
Kammern erſuchen wenigſtens die hauptſtädtiſchen Gemeinde
wahlen zu verſchieben da erſt die von allen Parteien bean
ſtandeten Wählerliſten in Ordnung gebracht werden müßten
Die Republikaner beabſichtigen auch dieſem Verlangen zu
widerſtreben weil daſſelbe Miniſterium die Wahlliſten für die
Kammer und Generalrathswahlen als ausreichend befunden
habe Die Konſervativen dürften dem Miniſterium hinſichtlich
der Verſchiebung der Wahlen in Madrid keine Schwierigkeiten
machen ſind doch die greulichen a in der haupt
ſtädtiſchen Stadtverwaltung ein Erbe Has ſie der liberalen
Regierung hinterlaſſen habe Vie letzten Mittheilungen
die Ung De Angelegenheit noch zugehen beſagen

Madrid 13 Mai Telegr Jn der Kammer wurde
ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion mit 213 gegen 21
Stimmen angenommen

Madrid 13 Mai Telegr Nach Aufhebung der Kammer
ſitzung wurden die republikaniſchen Abgeordneten von der vor
dem Kammergebäude verſammelten Volksmenge mit Hoch

das traurige Loos von ihrem üppigen verſchwenderiſchen und
gewiſſenloſen Landesherrn Kurfürſt Auguſt II von Sachſen
dem unwürdigen Nachfolger der edlen Gründer der Fürſten
ſchulen Moritz und Auguſt am 17 Okt 1712 für eine Million
Franken an das Erneſtiniſche Haus Weimar verpfändet zu
werden Erſt am 7 Okt 1733 vermochte Auguſt des Starken
Sohn und Nachfolger Kurfürſt Auguſt III die verpfändete
Pforte wieder einzulöſen Die hatte übrigens unter
Weimarſcher Herrſchaft nicht im geringſten gelitten ja ſich
fröhlich und kräftig weiter entwickelt

Während der ſchleſiſchen r Friedrich s des Großen hatte
Pforta wieder viel durch Einquartierungen und Brand
ſchatzungen zu leiden Nach der Schlacht von Roßbach
plünderken franzöſiſche Marodeure die Schule Ueber die
Kriegskontributionen an denen die Schule mitzutragen hatte
ſchreibt ein Zeitgenoſſe wahrſcheinlich ein Lehrer der Pforte

Am 30 Nov 1745 iſt durch Preußiſche Generalität den
beiden Stiftern v und Merſeburg bei unausbleiblicher
Exekution Feuer und Schwert anbefohlen worden jedes
150,000 Thlr Kontribution Geld 10 Wagen 60 Pferde mit
10 Knechten den 13 und 17 nach Torgau in die Kriegs
kaſſe zu liefern Am 19 Dez 1745 wird das Fürſten
thum Weißenfels und der Thüringiſche Kreis mit 2 Tonnen
Goldes und 200 Pferden Kontribution belegt wozu auch
unſere Schule das Jhrige beitragen ſoll Weil aber
bei Einſendung des Kontributionsquauti der von Gott erbetene

publizirt worden iſt die Schule gänzlich verſchont
eben

Von der Schlacht von Roßbach heißt es in dieſer
ſchrift Den 4 und 5 November 1757 wurde in Pforte
2 Freiburg zu eine ſtarke Kanonade gehört Es kam
auch die Nachricht die Preußen zögen ſich zurück worüber die
in Köſen liegenden Reichstruppen über 800 Mann ſehr
jubilirten und Viktoria ſchießen wollten Es kam aber ihr
Commandeur welches der Prinz von BadenDurlach war der
im Floßhauſe logirte ſpät vom Rekognosziren zurück und
mochte nicht die erfreulichſte Nachricht mitbringen Denn noch
Sonnabends abends zogen die Oeſterreicher und Franzoſen
bei der Pforte vorbei Den 6 November brachen franzöſiſche
Marodeurs in die Pforte und plünderten hieſigen Schuſter
völlig Darauf wurde aber das Pfortenthor verrammelt daß
keiner mehr herein konnte und alle Mannsperſonen verſahen

mit Stöcken Aus Bosheit die vorbeimarſchiren
den Franzoſen die Fenſter in der Jnſpektion ein Einige brachen
in die Wildmeiſterei ein und nahmen mit was ſie funden
Der Wildmeiſter Herr Fiſcher aber machte ſich mit ſeinem
Burſchen fertig mit Gewalt die Räuber abzuhalten da unter
blieb es Um ,12 Uhr zu Mittag kamen ſchon wieder
preußiſche Huſaren vor s Pfortenthor ſuchten Franzoſen auf
bekamen auch Bleſſirte 4 auf der Windlücke mit einem vier
ſpännigen Wagen und 4 hinter der Jnſpektion Das Schießen
um die Pforte dauerte dieſen ganzen Tag

Zu unſerer Freude erſehen wir hieraus daß die gute Pforte

rufen auf die Republik begrüßt Die Polizeimannſchaften
zogen blank und zerſtreuten die Menge Die Läden wurden
geſchloſſen Es wurden einige Verhafkungen vor
genommen

Madrid 13 Mak Telegr Gerüchtweiſe verlantet daß
eine theilweiſe Umgeſtaltung des Miniſteriums
bevorſtehe

Madrid 183 Mai Telegr Die geſtern in der Nähe der
Kammer gefundene Petarde war mit Sand gefüllt

Zu den Wahſen
8 Leipzig 13 Mai Nachdem auch Bürgermeiſter Dr Trönd

lin eine Kandidatur für den XII Wahlkreis zum Reichstage ab
u hat wurde Profeſſor Dr Creduner hierzu auserſehen

erſelbe hat ſich zur eventuellen Annahme des Mandats bereit
erklärt und wird in einer heute abend bei Kitzing und Helbig
ſtattfindenden Verſammlung der Vertrauensmänner ſich vor
ſtellen Profeſſor Credner iſt unſeres Wiſſens konſervativer
Geſinnung

t Altenburg 12 Mai Jn einer heute nachmittag ab
gehaltenen Verſammlüng von Vertrauensmännern er
klärte der ſeitherige Abgeordnete für Altenburg Herr
Oberſt a D Jwan Baumbach daß er im Jntereſſe des
deutſchen Vaterlandes trotz ſeines J Geſundheits
zuſtandes eine etwa auf ihn fallende Wahl zum Reichstage
wieder annehmen würde

Halle und AUmgegend
Halle 13 Mai

Die Oberflächengeſtalt des Neuen Städtiſchen Siechen
hauſes an der Beeſenerſtraße hat im Laufe dieſes Frühjahrs
entgegen dem urſprünglichen Entwurfe eine tief eingreifende Ver
änderung erfahren Die ſtattlichen Gebände der Anſtalt liegen auf
der Höhe einer der letzten Hügelwellen die das gegenwärtige
Weichbild der Stadt im Süden umrahmen auf der öſtlichen
Längsſeite erheben ſich in nordweſtfüdöſtlicher Fluchtlinie die
beiden großen Wohnräume der vollſtändig von einander getrennten
Männer und Frauenabtheilungen denen gen Südweſten das Ver
waltungsgebände vorgelegen iſt Die Gebäude ſowie das umfang
reiche Vorgelände derſelben ſtanden zu der aus Rückſicht auf die
Steigungsverhältniſſe tiefer eingeſchnittenen Beeſenerſtraße in
einem unvermittelten Gegenſatze Die breite ſchöne Gebände
flucht wurde r v die iſolirende Höhe anf der die Anſtalt liegt
vollſtändig dem Auge entrückt Dieſer Mißſtand konnte dem
äſthetiſch gebilbeten Blick des Leiters unſerer ſtädtiſchen Garten
anlagen nicht leicht entgehen und es entſtand wenn auch erſt nach
Ueberwindung verſchiedener ſich dem neuen Entwurfe entgegen
ſtellender Schwierigkeiten die Umgeſtaltung der Garten
anlage in der Form wie ſie ſchon heute in ihren Hauptzügen
plaſtiſch zu erkennen iſt Durch Abtragung von Erde iſt den
Anlagen zu beiden Seiten des Verwaltungsgebäudes eine ſanfte
zart abgelönte Neigung zum Straßenzuge hin gegeben und ſo das
ganze Grundſtück freigelegt worden Von der Veeſenerſtraße
wird das Grundſtück durch eine niedrige mit einem hohen eiſernen
Gitter gekrönte Mauer innerhalb welcher eine gemauerte Ent
wäſſerungsrinne läuft abgetrennt die übrigen drei Seiten um
Perrn einfache Holzgatter Neben denſelben ziehen ſich niedrige

trauchrabatten bin das geſammte übrige zur Verfügung ſtehende
Gelände iſt als Raſenfläche angelegt durch die nur die noth
wendigſten Wege gelegt wurden um nicht den Eindruck einer
ſchönen großen Raſenfläche durch eine nutzloſe Zerſtückelung zu
vernichten Jumitten der beiden großen Flächen erheben ſich große
Blumenvaſen aus Thon wie eine ſolche bereits in dieſen Tagen
auf dem Dreieck vor dem Steinthor errichtet iſt die abgeſtumpften
Ecken werden durch Geſträuchanlagen und hochſtämmige Roſen
ſtöcke verziert und an einzelnen beſonders geſchützten Plätzen ſollen
Ruhebänke für die Jnſaſſen des Siechenhauſes aufgeſtellt werden
Die nunmehr nahezu vollendete Abſchrägung des Geländes war
mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft da hierbei beſonders die

e er einer ſo großen Fläche mit Gefälle berückſichtigt
werden mußte Außerdem trat noch der erſchwerende Umſtand
hinzu daß die Nordſeite ganz unvermittelt und jäh zu dem Grund

den Andrang von größeren Waſſermaſſen wie ſie ſich leicht bet
Gewitterregen anſammeln geſchützt werden mußte Der ſchmale
Landſtreifen im Oſten der Gebäude ſollte anfänglich als Strauch
rabatte angelegt werden doch hat man jetzt davon Abſtand S
men und ſich in höchſt anerkennenswerther Weiſe dafür entſchloſſen
ier einen Gemüſegarten für die Anſtalt anzulegen Da das vorden Terrain aber doch zu beſchränkt e t ſo wird 3

ein Band von 30 m Breile von dem Ackerplane des l
abgetrennt und dem Siechenhausgrundſtück zu dieſem in ſanitärer
Hinſicht dern Zwecke angegliedert werden Leider ſind die

ſchäftlichen Verhandlungen über die herzuſtellenden Anlagen
hr in die Länge gezogen worden ſo daß an eine endgiltige Aus

geſtaltung des Entwurfes vor dem Herbſt nicht gedacht werden
kann Nach Vollendung derſelben wird der Geſammteindruck des
anzen Grundſtücks ein außerordentlich gefälliger und würdiger
ein und den Jnſaſſen der Siechenhäuſer der Aufenthalt in den
ſelben durch die Anlagen zu einem angenehmen geſtaltet werden

Der Herr Miniſter der uſw Angelegenheiten
hat genehmigt daß die in der Entwickelung zur Oberrealſchule
begriffene und bis zur Eröffnung der Unterprima gelangte
oagtiſche Realſchule fortan den Titel Oberrealſchule
ührt

Jn der geſtern unter Vorſitz des Hrn Sup D Förſter
im Saale der Volksſchule abgehaltenen Hauptverſammlung des
Parochialverbandes widmete der Herr Vorſitzende dem
verſtorbenen Rendanten des Verbandes Stadtrath Hildenhagen
der bei der Gründung hervorragend betheiligt und ſtets ein
eifriger Förderer der Verbandsangelegenheiten war einenempfundenen Nachruf Dann trug der auf ein Jahr ernannte
Rendant Hr MagiſtratsSekretär Merkert den Abſchluß der
Verbandsrechnung für 1892/93 vor Dieſelbe läuft in Einnahme
mit 94,753 60 in Ausgabe mit 93,928 45 M aus Dem Herrn
Rechnungsführer wurde Entlaſtung ertheilt Der Haushaltplan
für 189394 wurde nach der Aufſtellung des Vörſtandes deren
weſentlichſte Zahlen wir bereits mitgetheilt haben feſtgeſetzt
Damit ſtellt ſich die Kirchenſtener für das laufende
Jahr auf 7 Prozent der Einkommenſtener

Der Stnudentiſche Guſtav Adolf Verein hielt in
dieſem t am Mittwoch ſeine erſte Verſammlung
Nach Geſang und Begrüßung der Mitglieder und Gäſte ſchilderte

Hr Prof Rothſtein in einem gedankenreichen Vortrage den
Segen der Guſtav Adolfs Vereinsarbeit Der Hr Redner

ſprach über Entſtehung des Vereins ſeine allmälige Entwicklung
bis zur Jetztzeit ſeine finauziellen Mittel und Kräfte Der Segen
der Arbeit beſtehe darin daß einmal durch Aufdeckung der Noth
ſtände den Armen in der Diaſpora geholfen werde für die
Helfenden aber darin daß ihnen mit der Arbeit die Liebe zu Gott
wachſe wodurch neues Leben in die Kreiſe der Kirche dringe So
ſei nach beiden Seiten hin der Guſtav Adolf Verein ein Bauverein
Mit Erledigung einiger geſchäftlicher Mittheilungen ſchloß der
offizielle Theil der Sitzung

Vor nunmehr 190 Jahren am 14 Mai 1703 wurde das
v Jenaiſche adlige Fränleinſtift Rathhausgaffe 15 alte
Nr 16 mit der erſten Jntroduktion eröffnet Stifter war der
Geh Rath und Kanzler v Jena der am 20 Nov 1624 in Zerbſt
geboren 1680 zum Kanzler der Landesregierung ernannt wurde
in Halle wohnte und am 8 Jan 1703 hier ſtarb Die Stiftungs
urkunde datirt vom 1 Nov 1702 König Friedrich I beſtätigte
das Stift mit ſeinen Statuten am 30 Dez 1702 Das Jnſtikut
iſt r r fuinahene einer Aebtiſſin und für 9 Stiftsdamen ein
gerichtet

Der Harzklub Halle hält am 15 d im Gaſthof zur
Stadt Hamburg ſeine Hauptverſammlung

Der Halleſche Schützenbund hält am Montag in
Bauer s Gaſtwirthſchaft ſeine ordentliche Hauptverſammlung Auf
der Tagesordnung ſtehen außer den geſchäftsordnungsmäßigen
Gegenſtänden u Autrag auf Erhöhung der Ehrengabe für
Leipzig Betheiligung am leipziger Schießen Zuſtimmung zu
Landerwerb

Der Gauturnrath des Nordoſtthüringiſchen
Turngaues hielt am Himmelfahrtstage in Laucha a U eine
Sitzung ab An derſelben nahm der Feſiausſchuß für das daſelbſt
ſtattfindende Gauturnen theil das nach folgendem Plane ans

ſtück der Handelsgärtnerei von Reiche abfällt und dieſes gegen

diesmal von recht S Marodeurs beläſtigt wurde da ſie
ſich von den mit Stöcken bewaffneten Lehrern und Alumuen
und von dem tapfern Wildmeiſter Fiſcher und ſeinem Burſchen
die ſich fertig machten, vom Plündern abhalten ließen

Mit dem Anfange unſeres Jahrhunderts begann in der
Pforte ein neues friſcheres und freieres geiſtiges Regen Die
alten engen und düſteren kahlen und kalten Mönchszellen in
denen die Alumni zu zweien ein Obergeſell und ein Unter
geſell gewohnt gearbeitet und geſchlafen hatten wurden
niedergeriſſen und was wichtiger iſt mit ihnen viel altes
finſteres möuchiſches Weſen und Unweſen Die Zellen wurden
zu 12 geräumigen hellen luftigen und heizbaren Schülerzimmern zum Wohnen und Arbeiten umgebaut zwiſchen denen

6 ſchmale Kollaboratorenzimmer von den Schülern Käfterchen
enannt lagen während 6 freundliche Schlafſäle die 200Alnmnen für die Nacht aufnahmen Der alte ehrliche Schul

rock, die Schalauen der Spaniermantel und das mittel
alterliche Barett wanderten in die Rumpelkammer und mit
ihnen die ler ſer Lehrer und Schülerzöpfe

Als einſichtsvoller und tapferer frei und feinſinniger Re
formator trat im Mai 1802 der neue Rektor Jlgen in das
innere Schulweſen der Pforte ein indem er unter den alters
ſchwachen Lehrern gründlich aufräumte und die verwilderten
und verrohten Schüler energiſch mores lehrte indem er die
allerſchltmmſten fortjagte Sein Hauptverdienſt iſt daß er
deutſchem Geiſt und deutſcher Sitte und deutſcher Litteratur
zum erſten male freien fröhlichen Eintritt in die alten Kloſter
mauern und in die jungen dar und Geiſter der Schüler
önnte während bis dahin Leſſing Goethe Schiller nurheimuch von der wißbegierigen Jugend eingeſchmuggelt werden

konnten Sogar von dem guten Klopſtock dem gefeiertſten
Sohne der Mutter Pforte deſſen Namen jeder Pförtner mit
Stolz und Ehrfurcht nannte war den Alumnen nicht alles
zu leſen erlaubt end man t unbedenklich die lüſteruſten
alten Römer und Griechen in die Hände gab Deutſch war
nicht nur für den alten Fritz das verachtete Aſchenbrödel es
war s auch für die alte Pforte bis ans Ende des vorigen
Jahrhunderts Der wackere Mathematikus Schmidt wagte
es zuerſt in den gchtziger Jahren jungen Pförtnern privatim

Vorleſungen über neuere deutſche Litteratur zu halten Bis in
ab es in der größten und
forte keine einzige öffent

den Anfang unſeres Jahrhunderts
wichtigſten deutſchen Fürſtenſchule
liche Lehrſtunde für Deutſch für deutſche Grammatik für
r Aufſätze für deutſche Litteratur keine Lehrſtunde

r Geſchichte und Geographie Um ſo wünderbarer daß
ennoch unſer r deutſcher Geſchichtsſchreiber aus Pforta
hervorging Leopold Ranke

Anno 1716 wurden in Pforta wöchentlich 32 Stundenmit sacris hingebracht ſo daß nur 17 Stunden für andern

Unterricht übrig blieben Noch am 7 des 18 Jahr
ndar wurden in Pforta täglich chtsſtunden

rüh nachmittags und abends mit dem Singen lateiniſcher

geführt werden ſoll Sonnabend den 8 Juli Kampfrichterſihunge

außer den beiden großen kirchlichen Feiern am Sonntage
Kein Wunder daß da in Pforta für keine einzige
Stunde übrig blieb Auch hier hat der alte Jlgen gründlich
ausgekehrt Er hat die deutſche SchulPforte geſchaffen ohne
ihr den Ruhm der erſten Lateinſchule Deutſchlands zu rauben
Wir hoffen Gelegenheit zu finden auf den Rektor Karl David
Jlgen hier noch zurückkommen zu können

Da donnerten in Jlkgen s bedeutſame Reformen die Kanonen
von Jena und Auerſtädt hinein die man in Pforta deutlich
hören konnte und die Schrecken eines blutigen Krieges
waren auch für unſere Schule wieder da Sie wurde zunächſt
ein Lazareth für preußiſche und franzöſiſche Verwundete Ob
gleich Pforta für gute Verpflegung franzöſiſcher Soldaten und
länzende Bewirthung des Marſchalls Augereau und ſeines
tabes vom General Davout eine Schutzwache erhielt ſo

wurde auf den Schulgütern doch viel geplündert und geranbt
Die Schule ſelber aber blieb verſchont und e blühte unter
Rektor Jlgen s treuer Leitung und Pflege fröhlicher und kräftiger auf als je zuvor Die Schülerzahl ſtieg auf 200

dank den Befreiungen von viel altem klöſterlichen Zwan g Der
neue Lektionsplan vom Dezember 1811 verzeichnete zum erſten
mal auch Stunden für Deutſch und Geſchichte FranzöſiſchRhetorik Logik Pſychologie Archäologie Litteraturgeſſhlchte

und Römiſche Antiquitäten Die Lehrer erhielten den Titel
Profeſſoren und die Alnmnen wurden nicht mehr wie

Gängelkinder behandelt die Tag und Nacht keinen einzigen
freien Augenblick zum ſelbſtändigen Aufathmen hatten und die
zur höchſten Belohnung ihrer MuſterknabenTugenden allſom
merlich von den Präzeptoren in ein grünes Schotenfeld
anf die Weide geführt wurden das zu dieſem Zwecke durch
Jahrhunderte beſonders angebaut wurde

Am 1 Mai 1813 ſah Pforta den Kaiſer Napoleon vor dem
Thore zu Pferde halten während ſeine Truppen über die
ſchmale Saalbrücke zogen der Schlacht von Görſchen ent
egen Der Kaiſer ließ ſich durch Canlaincourt nach der

Schule Lehrern und Schülern erkundigen und ritt dann freund
lich grüßend weiter in ſein Verhängniß hinein

Am 4 Mai nach der Schlacht von Groß Görſchen lag in
forta der franzöſiſche Kapitän Royou in Quartier der zum
ank für die ſtillen friedlichen Stunden unter den deutſchen

Schülern an ſie ein Gedicht richtete Aux 6lèves du eollege
royal de Pforta das noch heute in Abſchriften in Pforkg

aufbewahrt wird S 7a die ſiegreiche Schlacht bei Leipzig und den Friedens
ſchluß König Friedrich Wilhelm s III mit dem Könige Friedrich
Auguſt von Sachſen ward Pforta preußiſſch r und jetzt
entwickelte die Schule u ſchnell zur höchſten Blüthe zur

tigen Muſterſchulanſtalt Möge die herrliche alte Muſter
forka ſo noch viele Jahrhunderte im Segen weiter leben

wachſen und blühen
uf ihre hervorragendſten Söhne kommen wir an dieſer

Stelle noch einmal zurück
Hymnen und dem Herſagen lateiniſcher Gebete ausgefüillt
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